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Ablauf

• Fakten zum Betrieb

• Vorstellung des Systems: Kombination Freilandauslauf und Stallhaltung

• Vorteile und Nachteile / Chancen und Risiken

• Ausblick und weitere Entwicklung
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Fakten zum Betrieb

• 200 bis 220 Zuchtsauen

• 64 Abferkelplätze, 380 – 390 Würfe pro Jahr

• Tragende Sauen in vier Gruppen, 30 bis 36 Galtsauen pro Gruppe

• Einsatz von Eber und KB

• 600 Jager

• Zucht anschliessend Jagerverkauf

• 55 ha Landwirtschaftsfläche

• 1.5 ha Freilandzugangssystem
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Vorstellung des Systems
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Vorstellung des Systems II
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Vorstellung des Systems III

• Nur Galtsauen haben Zugang zum Freiland

• Laktierende Sauen im Stall mit Zugang zu befestigtem Auslauf (Bio Suisse)

• Täglicher Aufwand mit Freilandzugang: 5 bis 10 Minuten 

• Regelmässige Entwurmung und Durchfallkontrolle

Durchschnittliche Anzahl Würfe pro Sau und Jahr 2.1

Durchnschnittliche Anzahl abgesetzter Ferkel pro Wurf 11.1

Durchschnittliche Anzahl Würfe pro Sau bis zur Schlachtung 5.2
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Vorstellung des Systems IV

Suhle: für Sauen nach dem Absetzen 

und tragende Sauen

Auslauffläche: nach Bio Suisse 

Richtlinien permanent zugänglich

Bild: Michael Götz

Bild: FiBL
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Vorstellung des Systems V

Weide

• Trittresisente Rasenmischung mit dichtem gut 

wurzelnden Bewuchs (Pferderennbahnrasen)

• Tägliche Beweidung auf beiden Flächen von 

7:00 Uhr bis 18:00 Uhr

• Jede Gruppe hat alle zwei Tage Weidezugang

• Schutz der Grasnarbe: kein Beweiden bei 

anhaltendem nassen Wetter, Auszäunen von 

umgegrabener Fläche, Nachsaat

Bild: FiBL
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Vorstellung des Systems VI

Grünstreifen

• ist BFF Fläche

• Biosicherheit (Doppelte 

Umzäunung mit 

Abstand)

• Könnte auch zur 

Beweidung genutzt 

werden

Bild: FiBL
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Analyse

Vorteile / Chancen

• Hohes Tierwohl trotz intensiver 
Produktion

• Weniger Fläche nötig verglichen 
mit Freilandhaltung

• Biogedanken

• Klima: Anpassung an höhere 
Temperature

Nachteile / Risiken

• Biosicherheit

• Tierwohl: grosse Gruppen

• Arrondierte Fläche nötig

• Nährstoffeintrag durch intensives 
System 
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Ausblick und weitere Entwicklung

• Betrieb: weitere 12 ha könnten zusätzlich eingezäunt werden für 
Freilandzugang von Stall aus

• Schweiz: Sehr interessantes System, das auch auf anderen Betrieben 
umgesetzt werden kann (Entwicklung Bio Schweinehaltung in CH?)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Bild: Betriebsleiter


